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IGin Gefchaftsgeheimniß.

Chef (Zu seinem Associe): Wir müssen unseren
Reisenden entlassen, er hat allen unseren Kunden
erzählt, ich wäre ein Esel! — Associe: Na, ich werde
nachher mit ihm sprechen, und ihn bitten, solche
Geschäftsgeheimnisse künftig nicht auszuplaudern.

Ein tapferer Nachtwächter.
Nachtwächter (einer großen Prügelei zusehend):

So, jetzt wart' ich, bis Einer liegen bleibt — und
den verhaft' ich!

Ein verdienstliches Unternehmen
ist die im Verlag von Auguft Siebert in Bern erscheinende
Schweizerische Volksbibliothek, welche den Zweck
hat, dem Volk die Werke unserer besten vaterländischen
Schriftsteller zn einem ganz billigen Preise zugänglich zn
machen. Die Kollektion erscheint in sauber gedruckten,
hiibsch und solid in Leinwand gebundenen, 350—400 Seiten
starken Bänden ä, 2 Fr., welcher Preis es auch dem schlichten
Arbeits- und Bauersmann ermöglicht, sicb nach und nach
eine gediegene Familienbibliothek anzuschaffen. zBis jetzt
find erschienen:
t. Band: Jeremias Gotthelf, Uli der Knecht;
2. „ „ „ Uli der Pächter.

Jeder Band ist einzeln käuflich. Der Ertrag von 500
Exemplaren ift zu Gunsten des bernifchen Asyls für Tuber»
kulöse bestimmt; wer ein solches Buch kauft, trägt also
zugleich sein Scherflein zu einem guten Werke bei.

Die SchweizerischeBolksbibliothek sei den Lesern
des Appenzeller Kalenders warm empfohlen!

Marktberichtigungen.
Altdorf hältViehmarkt: Donnerst, v. Maria Lichtmeß;

4. Donnerst, in d. Fastenzeit; letzt. Mittw. u. Donnerst.
im April; 3. Mittw. u. Donnerst, im Mai; 24. Sept.;
Dienst., Mittw. u. Donnerst, vor Gallus; Dienst., Mittw.
u. Donnerst, vor Martini; Donnerst, vor Nikolaus und
Donnerftag vor Weihnachten.

Eglisau (Tt. Ziirieb) hält je den dritten Montag jeden
Monats Vieh- unb Schweinemarkt.

Jn Herisa« wird jeden Freitag Wochenmarkt, verbunden
mit Viehmarkt, abgehalten. Fällt der Markt auf einen

Feiertag, so findet derselbe einen Tag vorher statt.
Laufenburg hält je am 3. Mont. jeden Monats

Viehmarkt, mit Ausnehme von Sept., Okt. u. Dez.
Oberriet hältIahrmarkt: 3. Dienst, im April, 3. T ienst.

im Mai, 4. Dienst, im Sept. n. 2. Dienst, im November.
Siebnen (Ct. Schwyz) Kalt je am 3. Montag im April,

Montag vor Gallus, Samstag vor Martini und letzten
Montag im November Viehmarkt und Montag vor
Michael Jahrmarkt.

Urnäsch hat den Herbftjahrmarlt auf Donnerstag "nach
dem Rosenkranz-Fest verlegt.
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Allgemeiner Anzeiger.
Krepöt KiZiieräl ll ?s,ri«, Ä ru« lies ö»« Lourge»!».

Lutrvpöt KsnsrsZ ^ IiviiäreK, 38 L«1b«rii Vig,äu«t. pk-nz-iir «l»rir«

^ Prämiüt» Wien, PKilallelpKi», Paris

St. GaZIss,
Nr, 7 St, Mangendalde Nr 7

Kopir-. Kanzlei-, Schnk-Tinten,
sarbiqe Tinte». Wäkche-Tinte,

tlnMge Iiluminirfarben,
Ktemxekfaröen^, ffnsstger Feim,

ftpots im den Niiflikrijllndlnngen.
AetailvsrKcruf

ZeliX Nohrmantt

St. Gallen, Kirchgasse Nr. 5

künstl. Glieder, ortkopädiscder Apparate,
Bandagen,^ Sellstverfertigte Bruchbänder

FUr Fraucn Bedienung durch Fran Rohr-
man». R'paraturen billigst, s«j«?g»>

d'lg, diploni, Zabnarzt,
<Nachs, »an Heinrich WUdbrrger!' Consultationen taglich."

Im Hause des Hrn, Lobect, AvotKeker

««Iiis vrr-
als v»!»iiiz»Ii«1,»t

NiloK- nnÄ

bewäiipts8 Ztrengelpulver.

^isengsttus> (Normal-) leinten KIä88ö I. li. I!. I
^^^<z?uu^'^° ^ M^" rt»Ui,«rtr«t?e»er «üts ung IKUtts, >vsil bis s^uill

s«»st ÄirsKt. ^ letzten'l^opfsu Klär Ullä vsr»ekreibi,g,r, ^MF ^ gsgriincist IS2S.

lZ.I^öiöl',Mi'Mch,8t.öäII«N
verkauft:

Eiserne Brunnenteuchel, schwarz und
galvanifirt

Eiserne Pumpen, Hannen aller Art
Eiserne Dachtrauferöhren
Guszeis. Muffenröhre», Hydranten ic,
Steingut-Röhren bis 3V «m, hohl
Drainage-Röhren bis 3»vm, hohl
Tollen»Röhren bis 8« om, hohl
Kauf- und Cautschouc-Schläuche
Kupfer-, Messtng-,Zi«»-n,BleirShre»
Eiserne I Tragbalken bis 3» «in, Höhe

und i2 Meter Länge
Eiserne Säulen
ffenerseste Steine aller Formate und Erde
Dampsheizuugsröhren nnd ihre Artikel
Gasselbsterzeugende Beleuchtungs-

Gegenstände
Lampen, Laternen, sehr schicklich zur

Beleuchtung von Ortschaften
Closets, Pissoirs, schönste Auswahl stets

vom Lager.
Uebernahme vo» Installation««.

a.Bczirksrich tcr,st,Gallen,
Zuverlässigstes

^ Anwalts- «nd Inkasso»
Geschäft

Z3s2:r^Asc^t^.Sl1s in
Danas»- unÄ XinÄsr-

>1i««^i>l,«,»« ,«» Sicheres MtUel^ttNVN?i»Z.ZM. znrEntsernungdes.
selben in wenigen Stunden nnd ohne
Gesundheitsnachtheile versendet fUr Fr. S, —
I. «chmid, Arzt, inSb««gg, »t. Appenzell.

„Der Beobachter
monatlich in großemFormai erscheinendes um»
sangreiches und aussiihrliches

Berlosuugs- und Kursblatt
mit Finanz» u, Handclsleitartikeln >c Unent»
behrlich fUrBesitzer vonAnlehenslosenlPr«.
Mienobligationen), Probenummern franco,
Jahresabonnement n»r Fr, 2,—,

Administration Alois Bernhard
z. Thalegg. Zürich IV,

Bad- und Kuranstalt
am Bodensee (Schweiz),

Kalte, marine und medizinische Bäder fiir Er»
holungsbedürftigejederArt, Reconvalescmten,

Frauenkrankheiten «,
Prachtvolle Park» u, Gartenanlage am See,

Der Kurarzt i vr^Willi Faszler.
Dn Besitzer: Jean Streckeisen.
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Richters

ist und bleibt dns beste Mittel
gegen Gicht, Rhe«mati«<««s, Gliederreißen,
Nervenschmerzen u. s w. Ueberze«ge«de Hemeise
für diese Behauptung findet man in dem illustr. Buch
„Der Krankenfreund", bei dessen Durchsicht der Leser finden
wird, daß Einreibungen mit Pain «Erpeller selbst
veralteten Leiden noch die ersehnte Heilung brachten. Man
wird ferner daraus ersehen, daß viele Kranke, die sich durch
marktschreierische Anpreisung zum Gebrauch eines neuen
Mittels verleiten ließen, znm altbewährten Pain»
Grneller zurückkehrten, indem sie Kberzeugungsvoll
aussprechen:

G« geht doch «icht« «ber« Vain-Grveller!

In vielen tausend Familien wird dies altbewährte
Hausmittel seit AS Jahren stets «orräthig ge-
hatte«, weil es auch bei Erkältung sich als bestes Schutz»
mittel bewährt hat. Gewöhnlich genügt eine einzige Ein«
reibung, um den bösen Folgen einer Erkältung
vorzubeugen. Dcr Anker-Pain-Ezveller wird von Jedem, der
ihn gebraucht hat, gern weiter empfohlcn. Zum Preise
von 1 und 2 Fr. »orräthig in den meisten Apo-!
theken. Merthtoser Nachah«r««gen wegen
wolle man jedoch beim Einkauf recht vorsichtig
sein und nur solche Flaschen annehmen, die mit
der Fabrikmarke „Anker" versehen sind, denn wo ^
der Anker fehlt, ist das Mittel «necht. Der oben
erwähnte „Krankenfreund" wird aus Wunsch franko
zugesandt von

F. Ad. Richter S Cie.. Glte«.
Rudolstadt; Wien, I. Nibelungengasse4; Nürnberg; Rotterdam;

London S.O.; NeNxiJort, Warren-Street 17,

MW
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sr. «^1.1.1:^

Reinigungstrailt
für Kall>er-Kühe

nach dem bewahrten Rezepte von vr. Stolz sel,
emvfiehlt in Pakten zu 1 Fr, die

t-ngelspotneke von L. 8vb«bing«r
Speisergasse S, St. Galle«.

'S 4-

SS

etneskrkftigen
nnd gesunde»

nöthigen Substanzen
liefert ohne Zucker
franko fiir Fr, S. 8S
vollständig ausrei»
chend zu IS» Liter

Apotheker Hartman«
Steckborn Konstanz

(Schweiz,, (Baden),
Vor schlechten Nachahmungen wird aus»

drücklich gewarnt! Zeugnisse gratis und
franko zn Diensten, Man achte auf die
Schutzmarke, (N,8l9»^,)

St. Gallische Crbges,
ift zu!Fr. 2.5« Rp. beim Kalenderverleger

in Troge«, sowie in allen
Buchhandlungen zn haben.

KarmontKafabriK
von

VrnSit lk««»
in

Klingenthal in Sachsen
versendet in Deutschland einzelne Stiicke zu Dutzcndpreisen.
Diese Harmonikas wurden wegen ihres starken Tones und
solider Bauart auf dcn Weltausstellungen zu Shdneu und
Melbourne preisgekrönt.

Prachtvolle bunte Zeichnungen umsonst und postfrei,
eliensp für Violinen, Zithern, Guitarren und Mund»
harniomkas. WS

IteMel

sind süt übcr 14 Jahren das
von den Aerzten und dem

Publikum aller Länder
anerkannt dssts, dilliKste
und 2uträFliodsts

und

Erhältlich ^ Schachtel
Fr. 1.25 in den Apotheken und
mnß jede Schachtel die
nebenstehende Etiquette, ein weißes
Kreuz in rothem Felde tragen.

HDs

DZUWU

I,. Fae«t>, 8tutt^srt
ilitziKi^tt'Äiitüit^-fcibnK.

8sld8tgesei'tig'ts /iöliKsi'mnniliSZ,
WtKsrrruncl iVlets.li-Likts-Ilisrrr,'
Merrts «rrtsr Ss,rsrrlis küi-bssls
<Z,ri-t1itS,k. Sr«ssosl,aAorin StrsivK-
unci - Bis,« »Irrstruirrsritsri,
Lroillirrstri, Ss,itsn.
Wii^ VsrKuk su?sdiilir>reissil, "HIM
^««»r<I»iitKer, in «insr Stuncio or-

Trächtigkeitsmittel für Kühe.
Erfolg über je»
verKriiik, Gut»
achten u, Refe»
renzen gratis
und franco.

Einzig zube»
ziehen bei

Thierarzt, Baden (Schweiz).

Z!Z d. SaKnKok 81, gjsllkil SoKütnenA.S U

St. «allen.
Zuverlässige Bezugsquelle für
Landwirthschaftliche, Gemüse- und

Blumensamen.
Preisverzeichnisse »ersende auf gefl. Ver»

Telephon,

ItniKtkÄM, femMüii, 1K»tW°w, ömmsw,
öi'iüö« tiiill

gesceniid, IlötsI SoKilk
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H>!« HeKerLltKit mit <ie» l>»i»i>r«r» ZisorAAeiitsvKe» I>I»x<i bietet <1«» ««!«ei«l«n >I«»

H IkTSRSS, 52 LaKnKotstrasse SS, Lüriok



Hus l/!nk!o0 liollvio« ^nio! s So lautet der Titel eines mit vielen farben-
llvö IXIIiUVS »VUStvS Ustlvl! prächtigen Abbildungen versehenen Buches,
das aus Berlaugcn von der unterzeichneten Firma gratis und franko ubersandt
wird. Aus den beigedruckten zahlreichen Dankschreiben geht hervor, daß die beriihmten
M?- ^»Ker-Stei»ds.uKs,steir "VW iu der That das befte Spiel- und Be-
schäftigungsmittel fiir Kinder in jedem Alter stnd. Der Erfolg ist ein überraschender, W
wie Jeder bestätigen wird, der gesehen hat, mit welchem Eifer die Kinder immer und SI

immer wieder mit den farbigen Steinen bauen. Man hüte sich vor °

wertiltose« Nachahmungen und achte aus nebenstehende Fabrikmarke.
Die Anter-Srembaukasten sind zum Preise von 1 bis SO Fr. und höher in allen
feinern Spielwaarengeschäften der Welt vorräthig. s.^giMgpK Ljg., gltöN.

Iii

ZNnttvitz Moser, Arzt
z. Sonnenan in Appenzell

empfiehlt sich, gestützr auf laugjährige Präzis, zur Behandlung aller chronischen Krankheiten,
wie auch folgende Leiden: als Magenleiden und dcr daraus entstehenden Folgen, wie Kops»
schmerzen, Abschwächung u. s, w„ Kungenleiden, Krankheiten als Folge von Blut»
Verderbnis», Frauenkrankheiten nnd Wafferleiden, sowie auch äußere Krankheiten,
wie Geschwüre, welche von verdorbenen Säften herrühren, z, B, veraltete Rothlaufgeschwüre,
welche sich in verschiedenen Arten zeigen,

»L. Jch besiize eine sehr gut eingerichtete Badeanstalt, wo ich nach allen Arten Bäder
zubereite, das heißt, je nachdem es das Leiden erfordert.

Aus Wunsch stehen zahlreiche Zeugnisse von Geheilten zur Einsicht bereit.
Die Behandlung erfolgt auch brieflich nach Einsendung des Urins.

Uo» unschätzbarem Mutze« für Kandmirthe
ist daS anerkannte und seit vielen Jahren bewahrte

TrachtigKeitsmittel für Kühe «nd Kinder.
Zu beziehen ir Fr, 1, SU ort Thomas Hoesli, Handlung. Netstal, Cant. Glarus

^
——» Zeugnisse vo» Bievbesiljern auS allen Gegenden, »"

I Cant. St. Gallen (Schweiz)
A ältestes Geschäft dieser Branche,
Zi empsiehlt seine bekannten und bewährten Spezialitäten, cUS:

Kaa» und Ztarterzeugungsmittek, Per
Flasche Fr. I.SUj Kropsmasser, dicke Hälse
schneUstens zu heilen, pr, Flasche Fr, 1; Som-
mersxrossenseife, zur Entfernung des sog,
Meirzendrecks, Fr, 1, Sg; Knyneraugen-
Pflaster (Aegerstenaugen radikal zu heilen),
per Schachtel Fr. l.K«! Kaaresseuz, sehr
bewährtes Mittel, das Ausfallen der Haare
zu verhüten und das Wachsthum zu besör»
dern. Fr. 2,—; Kaarsarbemittel, grauen
Haaren dieNatursarbe wiederzu geben, ganz
unschädlich, per Flasche Fr. 2, K»; Kntyao-
rungsmittel, Haare an unpassendenStellen
sofort unschädlich u, schmerzlos zu entfernen,
per Topf Fr, 2. S»! Rheumatismus»
xslafter, gegen Gsüchter aller Art, per Topf
Fr, l.So; Nniversal-Wundyeirxflafter,

gegen Knochenfraß, Salzftnß, Schnitt» und Hiebwunden Fr, 2. S«; Mittel für Jett-
nässer, per Schachtel äzgPulder Fr, ; InseKtenxulver, zur Vertilgung v, Flöyen,
Wanzen, Motten Fr, 1,S»; Käsergift, zur Vertilgung der Käser und Mäuse, per Topf
Fr. l. -! MKusexilren, zur Vertilgung der Feldmäuse, per Schachtel Fr, 1, -,

MW?" Alle diese Artikel stnd auch zu haben i in Altstädten b. Jundt-Hahn:
in Grub bei Geschwister Bischoff; in Zuzwil bei Nadler; in Lichtensteig
bei Pfister, Buchbinder,

V

Wohlgemeinter Rath für
^Kranke «nd Leidende.
Der ächte Pagliano-BlutreinigungS-

Shrup ist vermöge seiner außerordentlich
wohlthätigen Wirkung schon seit »iel'N
Jahren in allen Welttheilen als eines der
besten und sicherste» Absiihr» und Blut»
reinigur.gs.Mittelbekannt, DieserShrup
reiniget den Magen, siihrt ganz geNnde
und vollständig schmerzlos ab. Er reiniget
dasBlut, bringt basselbewieder in die nor»
male Zirkulation, wodurch dem Kranken
oder Leidenden (wo immer noch möglich)
wieder ein sanfter ruhiger und gesunder
Schlaf zu Theil werden wird. Unzählige
Krankheite» und Leiden verschiedener Art
wurden schon vermittelst diesem Reini»
gungsshstem «ollständig geheilt, Tausend
und Abertausend Personen verdanken ihre
Wiedergenesung, sowie ihr hohes Alter
„nächst Gott", dem ächte» Pagliano-
Syrup, Folglich ist dieser Shrup einem
gesammten Publikum, sllr Jung und Alt,
dem männlichen wie dem weibliche» Ge»

schlecht, nur im gemeinnützigsten Sinne zu
empfehlen.

Preis per Fläschchen sammt Gebrauchs»
anweisung 2 gr.

Zu beziehen bei
JohannesStark,Spezialist,Herisau.

2«,Knsodi»sr2e», Migraine,
Klrsumatisirlus et«.

L^. ie»1t>«r, HorrenKok, «Iber iv«^vil
<Oant, 8t. «allen), (Lo400«S>

Flechtensalbe.
^ Wer an Flechten leidet, wird durch den
^ Gebrauch der von mir bereiteten Salbe
> auch von den hartnäckigsten Flechten
^ »ollständig geheilt. Um «der die Heilung
» zu beschleunigen, muß zuvor eine Blut»

reinigung vermittelst ebensalls »on mir
bereiteten sog, Pagltano-Shruv statt»
ftnden, Preis zulammen (Saide u, Syrup)
sammt Gebrauchsanweisung Fr, S,

Zu beziehen bei
JohannesStark,Spezialift,Herisau.
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